
Aorworl.

Obgleich das vorliegende Büchlein, dessen Erscheinen von
dem Unterzeichneten bereits vor zwei Jahren in der Vorrede znr
vierten Auflage von Cassian III. in Aussicht gestellt worden
ist, fast allen geschichtlichen Lehrbüchern an Umfang weit nach¬
steht, glaubt der Verfasser doch, daß es hinreichenden Stoff nicht
blos für die bei der ersten Ankündigung ins Auge gefaßten
höheren Töchterschulen sondern überhaupt für alle Lehranstalten
bieten werde, die ihre Schüler etwa bis zum 16. Lebensjahre
unterrichten. Einen Widerspruch gegen diese Ansicht befürchiet
er kaum in Bezug auf die Geschichte des Altertums, die mit
mehr als fünf Bogen bedacht ist, weil es nicht gerathen schien
denjenigen Theil des historischen Wissens durch Abzüge zu kürzen,
dessen Kenntnis von jedem Gebildeten erwartet werden darf,
da dieselbe erforderlich ist, um überhaupt politische Zustände und
Veränderungen zu verstehen.

Dagegen mag Manchem die zweite Abtheilung zu dürftig
und knapp erscheinen und zwar hauptsächlich wegen ihrer Be¬
schränkung auf die deutsche Geschichte. Der Verfasser indessen hat
durch jahrelange Lehrtätigkeit die Erfahrung gewonnen, daß ein
Uebergreifen über die Grenzen, die er sich in dem hier gebotenen
Werkchm gesteckt hat, weit davon entfernt die Geschichtskenntnis
der Schüler zu vermehren, vielmehr durch die Fülle der Daten ver¬
wirrt. Aber auch abgesehen von diesem pädagogischen Grund¬
satz erachtet er es als patriotische Pflicht der Schule vor allem
im eigenen Hause zu orientieren, was Franzosen und besonders
Engländer bisher weit besser verstauben haben als wir. Ihm
gilt als Norm jene alte Vorschrift Schleiermachers, dem jungen
Geschlechte das Christentum und den Staat, d. i. das Vaterland,
klar zu machen.

Die erste Aufgabe fällt wesentlich dem Religionsunterrichte


